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Nrn die Rückwirkungen im Rheinland.
Heute Aussprache

Slressman -Brmrid.
Verschiebung der entscheidenden Verhandlungen.

TU Genf, 16. Sept. Von Delegation zu Delegation sind in
den letzten Tagen durch Sachverständige und andere Dclcga-
tionömitglieder die Verhandlungen über den gesamten Fragen¬
komplex der Deutschland und Frankreich berührt, weiter fort¬
gesetzt worden. Man erwartet für Ende dieser Woche in Genf
eine klärende und abschließende Aussprache zwischen den beiden
führenden Staatsmännern. Ob diese Besprechungen positive
Resultate zeitigen werden, steht noch dahin. Es erscheint zur
Zeit nicht ausgeschlossen, daß die weiteren Verhandlungen, die
eine Entscheidung mit sich bringen ans einen späteren Zeitpunkt
vertagt werden. Wie versichert wird, sollen in der von uns er¬
wähnten Aussprache alle Deutschland und Frankreich berühren¬
den Fragen erörtert werden.

Der Referent für Besatzungcfragen iu Eens.
Nach den Morgcnbläitern ist der Leiter des Referats für Be¬

satzungsfragen im Auswärtigen Amt, Po -tragender Legationsrat
von Friedberg , in Genf eingetroffen.

Heute Unterredung Briaud -Strescmann.
TU Paris , 16. Sept . Wie aus Genf gemeldet wird , wird die

erwartete Unterredung zwischen Stresemann und Briand über
die Räumungsfrag « höchstwahrscheinlichheut« stattfinden , da
Briand und Chambcrlain entschlossen sind, ihren Aufenthalt in
Genf nicht über den kommenden Freitag hinaus anszudehnen.
Nach der Abreise Briands wird Paul Boncöür die Führung der
französischen Delegation übernehmen.

Die „Germania " läßt sich aus Genf melden, daß heute eine
Zusammenkunft Briand -Strcscmann außerhalb Eens bevorsteht.
Die beiden Außenminister werden getrennt hinausfahren und sich
draußen treffen. Von dieser Zusammenkunft erhofft man eine
Förderung des Komplexes der sogenannten Rückwirkungen im
Rheinland.

Der „Tcmps " zu den deutsch-franzosisch-en Verhandlungen.
Der „Tcmps" wehrt sich am Mittwoch dagegen, daß die be¬

vorstehenden direkten deutsch-französischen Verhandlungen sofort
zu greifbaren Ergebnissen führen könnten. Die deutsche Presse
treibe in dieser Hinsicht ein gefährliches Spiel . Man würde
gut tun , sich dabei daran zu erinnern , daß die Locarnoverträge
auf dem Versailler Vertrag basiert seien. Es wäre sehr not¬
wendig, auf die Tragweite der Unterredungen hinzuweisen und
im Hinblick auf die groß« Bedeutung neues Mißtrauen zu ver¬
meiden. Weiter tommt der „Temps" auf die Möglichkeit einer
schnelleren Räumung des Rheinlandes zu sprechen, und zwar im
Zusammenhang mit einer beschleunigten Zahlung der deutschen
Reparationszahlungen . Selbst wenn die Locarnoverträge und
der Völkerbund vom Standpunkt der Sicherheit die gleiche Ga¬
rantie für Frankreich bieten würden , wie der Versailler Vertrag,
so müßte das Problem dennoch anders gestaltet werden, denn die
Besetzung des Rheinufcrs sei hauptsächlich als Garantie für die
deutschen Reparationszahlungen beschlossen worden. Der Da-
wrSplan funktioniere erst seit zwei Jahren . Man könne nicht
wissen, wie sich Deutschland verhalten werde, wenn es die weit
größeren Ratenzahlungen leisten müsse, als bisher , nachdem es
bereits jetzt schon eine Revision des Dawesplancs mit stärkstem
Nachdruck betreibe . Die Besetzung des linken Rheinufers könne
als Gargntie für die Reparationszahlungen keineswegs früher
verschwinden, bis Deutschland seine Reparationsverpslichtungen
erfüllt habe. Wenn aber Deutschland mit den ihm zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln Anstrengungen machen wolle, um sich
seiner Zahlungen zu entledigen , so hänge es von ihm selbst ab,
den Lauf der Ergebnisse zu beschleunigen, sonst aber bliebe die
Besitzung bis zu dem im Versailler Vertrag vorgesehenen Ter¬
min aufrechtcrholtcn. Das sei der Kern des Problems der
Rheinlandbesctzuiig.

Räumung des Kehler Brückenkopfes?
TU Berlin , 16. Sept . Die „Germania " gibt eine Pariser

Meldung aus Straßburg wieder, daß dort das Gerücht umgehe,
die Franzosen wurden demnächst den Brückenkopf von Kehl räu¬
men. Dieses Gerücht stütze sich auf die Tatsache, daß gegenwärtig
die Betonbefestigungcn aus dem rechten badischen Rheinufer ge¬
sprengt würden . e

Das RatsprmekL rmgerwmmen.
Heute Wahl des neuen Rates.

Das Ratsprojekt von der Vollversammlung einstimmig
— angenommen.

TU Genf, 16. Sept. In der gestrigen Nachmittagssitzung der
Vollversammlung des Völkerbundes, wurde das von der 1. (ju¬
ristischen) Kommission vorgelegte Projekt über die Ratsrcform
einstimmig angenommen. Vor der Abstimmung sprachen der
dänische Außenminister Graf Moltke und der chinesische Gesandte
in Rom, Chu. Der chinesische Vertreter erklärte dabei, er hoffe
dringend, daß die Bundesversammlungden rechtsmäßigen An¬
spruch Chinas auf einen Ratssitz anerkennen werde, andernfalls
sei die chinesische Regierung gezwungen, in der Nichtanerkennung
eine Geringschätzung ihres Verdienstes um den Völkerbund zu
erkennen.

Heute Ratswahlen in Genf.
TU Berlin , 16. Sept . In Berliner politischen Kreisen ist

man über die Abwicklung der Wrhlmvdalitätcn für die nicht¬
ständigen Ratsmitglieder der Ansicht, daß diese Wahlen in drei
Etappen stattfinden werden. Der erste Wahlgang würde die 8
nichtständigen Ratsmitglieder bezeichnen, der zweite diejenigen
davon , die auf 1, 2 oder 3 Jahre gewählt werden und der
dritte ein, zwei oder drei Staaten , die den Charakter der Wic-
derwählbarkeit erhalten sollen. Unter diesen Umständen dürfte
sich die Wahl über 2 Tage erstrecken. Der Charakter der Wic-
derwählbarkeit mutz von den Staaten , di« darauf reflektieren,
selbst nachgesucht werden. Uebcr eine Rückkehr der deutschen De¬
legation liegt Genaues noch nicht vor. Es ist aber damit zu
rechnen, daß ein Teil der Delegationsmitglieder nach Erledigung
der Hauptaufgaben Ende dieser Woche zurückkehrt, während ein
anderer Teil noch bis zum Ende der Tagung bleibt.

Die Kandidaturen.
Aus den vielen Kombinationen über die Neubesetzung der

.nichtständigen Ratssitze kristallisieren sich langsam die Vorschläge
heraus , die von den beiden hauptintcressierten Gruppen , der eng¬
lischen und französischen, für die heute stattfindendcn Wahlen ge¬
macht werden dürsten.

Don englischer Seite tritt man für folgende Liste ein: für
8 Jahre: Polen, Rumänien und Chile, für 2 Jahre: Holland,
Columbien und Persien; für 1 Jahr : Belgien, die Tschechoslo¬
wakei und San Salvador.

Von der anderen Seite werden statt Persien China und statt
der Tschechoslowakei Finnland oder Irland genannt. Auch käme
ein Austausch Salvadors gegen Uruguay in Frage.

Mit diesen mutmaßlichen Vorschlägen deckt sich ein Beschluß,
den die südamerikanischen Staaten gestern mittag festlegten. Die

südamerikanischen Staaten schlagen der Bundesversammlung
folgende drei Kandidaturen für den Dölkerbundsrat vor : Chile
3 Jahre , Columbien 2 Jahre und Salvador 1 Jahr . Diese Ent¬
schließung ist dem Präsidenten der Bundesversammlung und'
sämtlichen Delegationen mitgeteilt worden. Uruguay hat sich
jedoch mit dieser Entschließung nicht einverstanden erklärt und
will seine Kandidatur von sich selbst aus in der Bundesversamm¬
lung vertreten.

Um Polens Ratssitz.
TU Paris, 16. Sept. Das Echo de Paris beschäftigt sich ein¬

gehend mit der Frage des polnischen Ratssitzcs. Während sich
die übrige Presse durchaus optimistisch zeigt, hebt das Echo de
Paris die Schwierigkeiten, die dem Anspruch Polens auf einen
dreijährigen Ratssitz noch entgegenstehen, hervor. Das Schick¬
sal Polens sei weniger als je unsicher. Man wisse nicht, welche
Versprechungen Chambcrlain dem polnischen Außenminister ge¬
macht habe, cs scheine jedoch, daß Chambcrlain sich äußerst zu¬
rückhaltend gezeigt habe. Man könne noch so optimistisch ver¬
sichern, daß Polen ohne Schwierigkeiten einen 3jährigen Sitz
mit Wiederwahl erhalte, die Leere der Versprechungen springe
doch in die Augen. Polen werde, wenn es keine Genugtuung
bekomme, ebenso wie Spanien und Brasilien mit seinem Aus¬
tritt aus dem Völkerbünde drohen.

Der italienisch-rumänische
Frerrndschastsvertrag.

Vor der Unterzeichnung des italienisch-rumänischen
Frcundschastsvertrages.

TU Rom, 16. Sept. Der rumänische Ministerpräsident Avc-
rescu, der gestern vormittag mit dem italienischen Unterstaats¬
sekretär Grandi von Genf kommend in Rom eingetroffen ist,
hatte eine längere Aussprache mit Mussolini über den italienisch-
rumänischen Freundschaftsvertrag, der heute unterzeichnet wer¬
den soll. Der Vertrag wird dem italienisch-jugoslavischen Ab¬
kommen nachgebildet sein und gleichzeitig die Grundzüge eines
in Kürze abzuschlicßenden Handelsvertrages enthalten.

Deutscher Zuriftentag in Köln.
TU Köln, 15. Sept. Der zweite Verhandlungstag des Deut¬

schen Furistentages wurde mit einem Dortrag des Reichsge¬
richtspräsidenten Dr- Simons eingeleitet. Dr. Simons be¬
handelte den völkerrechtlichen Inhalt des neuen Strafgesetzent-
wurfes und führteu. a. aus: Verallgemeinere man den Völker-

Tages -Spiegel.
Die Vollversammlung des Völkerbundes hat gestern nachmittag

die Ratsreform einstimmig angenommen.

Bei der Einweihung der von Deutschland gestifteten Fenster im
Genfer Arbeitsamt hielt Dr. Stresemann eine Ansprache, in
welcher er den Gedanken der sozialen Befriedung der Welt
durch internationale Wirtschaftsgemeinschaften entwickelte.

*

Stresemann und Briand werden heute eine Aussprache über die
Lorarno-Rückwirknngen haben.

Ein Teil der deutschen Delegation wird bereits Ende diese»
Woche nach Berlin zurückkehren.

Die Zahl der Arbeitswilligen im englischen Bergbau hat erheb¬
lich zugcnommen. Bis jetzt find 72 320 Bergleute zur Arbeit
zurückgekehrt.

>»

Der italienisch-rumänische Freundschaftsvertragwird heute in
Rom unterzeichnet werden.

Prof. Rudolf Eucken ist gestern in Jena gestorben.

rechtlichen Begriff, so seien zahlreiche Berührungspunkte vor¬
handen, doch müsse festgestellt werden, daß der fragliche Entwurf
es streng vermeide, diese Gebiete zu berühren bezw. zu klären.
So sei vor allem über die Auslieserungsfrage nichts gesagt,
was mit dem Strafrecht Zusammenhänge. In diesem Falle
werde auf das künftige Reichsauslieserungsgesctz verwiesen. Die
Reichsverwcisung spiele in dem Entwurf eine große Rolle.
Jeder Ausländer, der zu mindestens einem Jahre Freiheits¬
strafe verurteilt werde, kann aus dem Reiche verwiesen werden.
Der Redner behandelte dann die territoriale Strafhandlung,
das passiv« und aktive Personalitätsrecht und die allgemeine
Strafbarkeit der Tat nach ihrem moralischen Inhalt . Ein wei¬
terer wichtiger Satz ist in dem Abschnitt enthalten, daß deutsche
Schiffe und Luftfahrzeuge als Inland gelten, gleich wo sic sich
befinden. Auch ist bisher die Auslieferungsfrage noch nicht
geklärt für den Fall, daß z. B. ein Ausländer auf einem deut¬
schen Schiffe Straftaten in einem fremden Territorium begeht,
dessen Staatsangehörigkeit er besitzt. Zur Frage der Staats¬
angehörigkeit des Verletzten und des Täters ist wichtig, daß
die deutschen Strafgesetze auch dann gelten, wenn der Ver¬
letzte ein Deutscher ist und die Tat in einem Gebiete begangen
wurde, das überhaupt kein Strafgesetz hat- Es sei zu begrüßen,
daß in dem Entwurf das passive Personalitätsprinzip vertreten
sei. Beim aktiven Personalitätsprinzip werde der deutsche
Staatsangehörige für eine Auslandstat nur bestraft, wenn auch
nach deutschem Strafgesetz eine Strafe verhängt werden muß.
Deutsche, die im Auslande ein Amt bekleiden unterstehen für alle
Straftaten dem deutschen Strafgesetz, auch Ausländer, die im
Aufträge einer deutschen Behörde ein deutsches Amt bekleiden.
Ein nationaler Strafantrag kann in den Fällen geltend gemacht
werden, in denen Straftaten, wie Hochverrat, Landesverrat,
Angriffe gegen verfassungsmäßige Körperschaften vom Auslande
aus begangen werden. Bei der Behandlung von Verletzungen
der Hoheitszeichen des Reiches, sowie von Verstößen gegen di«
deutsche Rechtspflege ist es gleichgültig, wo und von wo auS
sie begangen wurden. Der Redner behandelte zum Schluß noch
kurz das Legalitäts- und des Opportunitätsprinzip bei der
Durchführung der Strafgesetze und wünschte eine baldige Ver¬
abschiedung des Gesetzentwurfes, dessen Vorlagen auf einem
internationalen Abkommen Oesterreichs beruhen und der im
ganzen betrachtet ein vortreffliches Werk darstelle.

Profeffor Eucken
TU Jena , 16. Sept . Zn der vergangenen Nacht ist nach län¬

gerem Leiden der berühmte Philosoph Geheimer Hofrat Prof.
Dr . Rudolf Eucken in Jena gestorben.

Rudolf Eucken wurde am 5. Januar 1846 in Aurich geboren.
Nach Absolvierung des Gymnasiums studierte er 1863—1867 in
Berlin und Göttingen , promovierte zum Dr . phil . und widmete
sich dann als Gymnasiallehrer praktischen Schuldiensten. 1871
wurde er als ordentlicher Professor der Philosophie nach Basel
berufen und ging 1874 von hier an dir Universität Jena , wo er
bis kurz vor seinem Tode wirkte. Eucken verfaßte viele hervor¬
ragende Werbe auf dem Gebiet der Religionsphilosophie und auf
anderen philosophischen Gebieten. 1908 wurde dem Gelehrten
der Nobelpreis für Literatur verliehen . 1912 erhielt er einen
Ruf als Austauschprosesior an der Harward -llnrversität , der an-
gesehendstennordamerikanischen Hochschule, dem er Folge leistete.
Im Frühjahr 1920 trat Eucken von seinem Jenenser Lehramt
zurück, um stch ganz feinen wissenschaftlichen Arbeiten widmen
ru können.



Der engl. VergarbeiterLonfliLI.
Vor neuen Schritte« der Regierung.

TU London, 16. Sept . Nach der Entscheidung der Gruben¬
besitzer am Montag hat sich wieder ein« Hoffnung auf Beilegung
des Kohlenkonflikts als verfrüht ergeben. Nunmehr ist man
auch in der Beurteilung der Erfolgaussichten einer neuen Vev-
mittlungsaktion Baldwins sehr zurückhaltend. Das Kohlenko¬
mitee des Kabinetts trat am Dienstag unter dem Vorsitz Chur¬
chills zu einer neuen Sitzung zusammen, um sich mit der neuen
Lage zu befassen. Man erwartet allgemein, daß die Regierung
im Verlaufe der Woche weitere Schritte unternehmen wird.

Die Lage in Griechenland.
Immer noch ungeklärte Lage.

Nach Meldungen aus Athen ist die Lage in Griechenland noch
immer ungeklärt . Die Athener Zeitung „Hesperini" dringt die
aussehenerregende Mitteilung von einer internationalen diplo¬
matischen Intervention zu Gunsten der Wiedereinsetzung des
Königs Georg II . Dieser Meldung zufolge hätten sich die aus¬
wärtigen Ministerien von England , Jugoslawien und Rumänien
bereit erklärt , bei dem Kabinett Kondylis Schritte zu unterneh¬
men wegen einer Rückberufung des verbannten Königs auf den
Thron . An zuständiger Stelle wird bestritten , daß eine derar¬
tige Intervention erfolgt sei. In royalistischen Kreisen erklärt
man , daß diese Meldung von den Gegnern dös Königtums ver¬
breitet wurde, um dieses zu kompromittieren . Trotzdem hält
man eine derartige Intervention nicht für ausgeschlossen.

Neue Schwierigkeiten der Regierung Kondylis.
TU Paris , 16. Sept . Nach einer Meldung des „Journal"

aus Athen zeigen die mazedonischen Garnisonen starke Feind¬
seligkeiten gegen di« neue Regierung Kondylis . Ebenso machen
sich auch in anderen Teilen des Landes Bewegungen in der
Armee bemerkbar. In Athen wird das Parlament mit Infan¬
terie und Maschinengewehren bewacht. Einige royalistische Po¬
litiker sind wieder freigelassen worden. Admiral Conduriotis
hat sich geweigert , eine Proklamation zu unterzeichnen, die Ge¬
neral Kondylis vorbereitet hatte u. die die Haltung der Regie¬
rung bei Unterdrückung des letzten Aufstandes rechtfertigen
sollte. Admiral Conduriotis hat Athen verlassen.

Die Volksabstimmung in Spanien.
TU Paris , 16. Sept . Wie dem ,Matin " von der spanischen

Grenze gemeldet wird , ist die Volksabstimmung in Spanien bis¬
her ohne ernste Zwischenfälle verlaufen . In Madrid wurden am
ersten Tag 22 066 Unterschriften gesammelt. Aus den Nachrich¬
ten aus der Provinz geht hervor , daß die Unterschriften in den
Dörfern zahlreicher sind als in den Städten . In Barcelona
wurden Personen verhaftet , die zur Stimmenthaltung aufforder-
sten. Sie wurden zu einer Geldstrafe von 566 Peseten verurteilt.
Der Klerus hat die Gläubigen aufgefordert , das Manifest
stlrimo de Riveras zu unterzeichnen.

Aus aller Welt.
Automobilunsälle an Elsenbahnübergängen.

Rach einer Meldung aus Koblenz stieß bei Ebschied im Huns-
siick ein Personenzug mit einem vollbesetzten Personenauto zu-
!ammen. Der Autobesitzer wurde auf der Stelle getötet . Von
»en weiteren Insassen des Autos erlitten die Frau des Getöte»
en und dessen Schwiegermutter schwere und die übrigen Perso¬
nen leichte Verletzungen. — Nach einer Meldung aus Bremen
samen im Orte Huchting bei Delmenhorst zwei Motorradfahrer
»uf tragische Weise ums Leben. Sie bemerkten an einem lleber-
zang den aus Bonn kommenden Zug zu spät. Das Motorrad
wurde eine ganze Strecke geschleift und dabei völlig zermalmt,
i— Wie aus Budapest gemeldet wird , fuhr ein Automobil mit
voller Geschwindigkeit gegen eineZollschranke, die unbeleuchtet
svar. Der Führer des Autos und ein neben ihm sitzender Poli-
scibcamter waren auf der Stelle tot . Ein Steuerbeamter tst im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen. Der vierte Insasse
hat schwere Verletzungen erlitten.

Folgenschwerer Zusammenstoß mit Einbrechern.
Zu einem folgenschweren Zusammenstoß kam es in dem Dort-

nunder Vorort Eving zwischen einer Polizeistreife und Ein-
trechcrn. Auf Anruf zweier verdächtiger Personen , die gefüllte
Rucksäcke bei sich trugen , ergriffen diese die Flucht. Während der
eine der Einbrecher entkqm, wurde der andere in einer Torein¬
fahrt gestellt, aus der heraus er auf die Beamten feuerte. Ein
Polizeibeamter erhielt einen Bauchschuß, der ihn sofort kampf¬
unfähig machte. Ein zweiter Beamter , der ebenfalls durch einen
Schuß in den Fuß verletzt wurde, tötete den Einbrecher durch
einen Kopfschuß. Wie sich herausstellte , halten die beiden Ein¬
brecher in der vergangenen Nacht in Lünen einen Einbruch ver¬
übt und dabei den Geschäftsinhaber durch einen Schuß schwer
verletzt. Der zweite entkommene Einbrecher konnte von Kri¬
minalbeamten festgenommen werden.
Massenerkrantungen an Bergiftungserscheinungen in Duisburg.

Im Stadtteil Hochfeld sind etwa 46 Personen an Vcrgis-
tungserscheinungen erkrankt. Bis jetzt mußten 8 Erkrankte ins
Krankenhaus eingeliefert werden. Die Vergiftungen sind auf
den Genuß von Fleisch zurückzuführen.

Bier Opfer der Schießwut von Verbrechern.
Der Arbeiter Alex Beckmann in Sterkerade bedrohte einen

im Rathaus vorübergehend für die Kirchengemeinde tätigen Be¬
amten . Der von dem Bedrohten hinzugezogene Kriminalasflstent
Büchner stellte den Täter mit den Worten : „Ich Lin Kriminal¬
beamter , Hände hoch!" Büchner erhielt darauf sofort von Beck¬
mann einen Oberschenkelschuß. Der in der Stadtmitte Dienst
tuende Polizeiwachtmeister Kleber eilte hinzu, um Büchner Hilf«
zu leisten. Deckmann legte nun auf Kleber an und bracht« chm
euren Bauch- und Oberarmschuß bei. Danach flüchtete Deckmann
in ein Geschäft und feuerte von dort aus auf die ihn verfolgen¬
den Polizeibeamten . Mehrere Fensterscheiben wurden zertrüm¬
mert und zwei vorübergehende Personen durch Schüsse verletzt.
Deckmann selbst erhielt schließlich einen Ilnterleibsschuß und
wurde unschädlich gemacht. Der durch Bauchschuß verletzte Po¬
lizeiwachtmeister Kleber dürfte kaum mit dem Leben davon¬
kommen.

8VV Schafe verbrannt.
In Ratzeburg brach infolge von Blitzschlag in einem zum

Borwerk Amalienruh gehörenden Schafstall Feuer aus , wobei
ca. 666 Schaf» in den Flammen umkamen.

Pereitrlter LtsenbahnarrsOag.
Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Breslau teilt mit:

Am 14. September 16.20 Uhr vormittags fand ein Streckenwär¬
ter an einer Blockstell« bei PeterÄdorf bet Kilometer 17,58 der
Strecke Hirschberg-Schreiberhau kurz vor der Durchfahrt des Per-
sonenzuges 1406 einen über 30 Kg. schweren Stein aus den
Schienen, den er sofort entfernte . Bald darauf entdeckte er als
den Täter den Landarbeiter Alfred Eräbel , der dem Landjäger
in Petersdovf übergeben und dem Amtsgericht in Hermsdorf ein-
geliefert wurde.

Zugzusammenstoß in Australien.
Aus Sidney kommt die Meldung , daß der Nordwestexpreß¬

zug auf freier Strecke in einen Eüterzug hineingefahren ist. Drei
Wagen wurden ineinandergeschoben und fingen Feuer . Bisher
konnten 26 Tote und 60 Verletzte festgestellt werden.

Zugunglück in Rumänien.
Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Bukarest ist

auf dem Bahnhof von Lontsci ein Schnellzug auf einen ande¬
ren Zug aufgRohren . Fünf Personen wurden getötet und 26
verletzt.

Ozeanflug des Kapitäns Fonck.
Nach einer Meldung aus Newyork bestehen Aussichten, daß

Kapitän Fonck seinen Flug über den Ozean mit seinem Rie¬
senflugzeug in diesen Tagen antreten wird . Alle Vorkehrun¬
gen, um den Apparat flugbereit zu machen werden fortge-
setzt. —— ,

Herbstmanöver in Württemberg.
Die Feldmanöver der 5. Division.

Zweiter Tag.
Bei herrlichem Manöverwetter nahmen die am Montag ein¬

geleiteten Kampfhandlungen in der Nacht zum Dienstag ihren
Fortgang . Die sich im Rückzug gegen Norden befindliche blaue
Armee, deren linker Flügel die gemischte Abteilung bildet,
wird von Rot verfolgt . Bei Krautheim und Dörzbach schufen
die Pioniere in knapp drei Stunden Brücken über die Jagst , so-
daß der Uebergang von )411 Uhr abends ab erfolgen konnte.
Beim Vormarsch gegen Neunstetten und die Höhen östlich da¬
von muß das Infanterieregiment 113 einen anstrengenden
Nachtmarsch durch schwieriges Gelände zurücklegen. Am Diens¬
tag früh dringt dann das Regiment in die Hauptstellung des
Gegners ein, während gleichzeitig Infanterieregiment 9 von der
Neunstettener Höhe her vordringt - Um ^ 9 Uhr wird aber
bereits abgeblasen, damit sich die erschöpften Truppen zum
Marsch in die Quartiere etwas erholen können. Bei Abbruch
der Uebung hatte Blau noch starke Reserven hinter dem linken
Flügel , was einen Gegenangriff wohl ermöglicht hätte . So
blieb der Ausgang zweifelhaft.

Der dritteTag  wird nun eine neue Kriegslage bringen.
Me Oberleitung Hai ihr Standquartier von Künzelsau nach
Boxberg ins badische Land hinüber verlegt. Eine gedachte blaue
Armee reicht mit Front nach Westen, mit dem Südflügel bis
Königshofen . Anschließend liegt bei Mergentheim die gedachte
6. Division und dann folgt nach Süden die blaue 5. Division
unter dem Jnfanterieführer 5, Oberst von Stülpnagel zwischen
Assamstadt und Neunstetten . Mese besteht aus dem Jnf -Reg.
13 und 14, dem 2. Bataillon des Jnf .-Regiments 15, dem
Pionierbataillon 5, der ersten Abteilung des Artillerieregiments,
der verstärkten ersten Eskadron 18 und der 1. Kompagnie der
Radfahrerabteilung 5 und hat die Aufgabe, gegen die südliche
Flanke und den Rücken des Feindes nach Norden in Richtung
Kupprichhausen vorzustoßen. Die rote gemischte Abteilung l?
unter Führung von Oberst Meyn , dem Kommandeur des
Jnf .-Regiments 9, naht von Osterburken her, um sich als
Armeereserve in die Gegend von Kupprichhausen zu begeben.
Auf diesem Marsch erfährt sie von dem Vorhaben der 5. Division
und setzt sich daraufhin sofort zum Schutz der roten Armeeflanke
ein- So dürften sich die Hauptkämpfe am Mittwoch früh in der
Umgegend von Schwabhausen abspielen. Am besten dürften die
Kampfhandlungen von der Höhe 396 nordwestlich Schwab-
hausens und von dem Würmberg südwestlich SchwabhausenS
zu verfolgen sein. Am Mittwoch geht das Divisionsmanövcr
zu Ende . Am Donnerstag ist Ruhetag und am Freitag beginnen
dann die großen Manöver der Gruppe II bei Mergentheim.

Negierungsantworten auf Kleine Anfragen.
Die Kleine Anfrage der Abg. Keil und Pflüger wegen Stei¬

gerung der Fleisch- und Brotpreise in Stuttgart hat das Ar-
beits - und Ernährungsministerium wie folgt beantwortet : Eine
behördliche Einwirkung auf die Preisgestaltung von Gegenstän¬
den des täglichen Bedarfs ist nach erfolgter Aushebung der Ver¬
ordnung über Preisprüfungsstellcn und der Preistreibereiver¬
ordnung nur noch insoweit möglich, als die bestehenden Straf¬
bestimmungen über Wucher oder die Verordnung gegen Miß¬
brauch wirtschaftlicher Machtstellungen eine Handhabe hiezu bie¬
ten. Da in der Öffentlichkeit gegen die für die kürzlich erfolg¬
ten Preiserhöhungen bei Fleisch und Brot verantwortlichen In¬
nungen der Vorwurf wucherischer Preissteigerung erhoben wurde,
und aus den Feststellungen des Statistischen Landesamts und
des Statistischen Amts der Stadt Stuttgart jedenfalls soviel her¬
vor geht, daß die Preissteigerungen Lei Fleisch und Brot in
einem Mißverhältnis stehen zu der Entwicklung der Schlacht¬
vieh- und Mehlpreise , so wurde die beim Landeskriminalpolizei-
amt bestehende Kartellüberwachungsstelle angewiesen, die erwähn¬
ten Preiserhöhungen einer eingehenden Prüfung zu unterziehen
und gegebenenfalls die erforderlichen Maßnahmen hiegegen zu
ergreifen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 16. September 1926.

Sonderfahrt zum Vodensee.
Man schreibt uns : Zur Sonderfahrt an den Bodensee hatten

sich weit über 2660 Personen angemeldet. Am letzten Sonntag
wurden nun die Milnehmer vom Enz - und unteren Nagoldtal
bis einschließlich Teinach befördert , insgesamt 1766 Personen.
Ern zweiter Sonderzug wird am kommenden Sonntag für die
Teilnehmer vom oberen Nagoldtal zur Ausführung kornmen.
cinen Sonderzug von nahezu SO Wagen in dieser Uv

etwas unsicheren Zeit loszulassen, ist fast ein Wagnis . Doch
verlief die Fahrt ohne Unfall , abgesehen von dem wohlgerüttel¬
ten Maß , das den Reisenden in den Hinteren Wagen zuteil
wurde. Mit eineinhalbstündiger Verspätung traf man am See
ein. Drei mit Wimpeln beflaggte Sonderschiffe brachten die
Gäste nach Friedrichshafen . Die Zeit war aber so knapp, daß
es nur WM Mittagessen reichte. Dafür entschädigte ein je ein-
Mndiger Aufenthalt in Meersburg und Konstanz auf der Rück¬
fahrt . Die Mainau wurde leider nicht angefahren . — Die von
schönstem Wetter begünstigte Fahrt befriedigte die Teilnehmer
vollauf.

Brief aus Bad Teinach.
Ende dieser Woche konzertiert die Kurkapelle in dieser Saison

das letztem«! und dann dürfte auch die Kurzeit ihr Ende erreicht
haben . Der Volksmund sagt, daß dann Teinach nicht mehr Bad
Teinach heiße, sondern .Deinich ". Dies gibt uns Veranlassung,
nach der Herkunft des Ortsnamens zu forschen und zu suchen,
wann Teinach überhaupt erstmals in der Geschichte genannt
wird . In der schwäbischen Chronik findet nach Martin Trusius
Teinach erstmals Erwähnung „in einer alten Schrift vom Jahre
1363 als eines schon längst von Kranken besuchten „Wildbades " ;
aber urkundlich bereits 1345 behielten sich solches die Grafen von
Württemberg vor , als sie Zavelstein verpfändeten : „Aue das
Wiltbade in der Tainach , das haut st in behübet." In einem
Lagerbuch von 1523 wird „die Teinach" „Borstadt " von Za-vel-
stein genannt . Auf einer Abbildung nach Merian vom Jahre
1553 oder 1643 findet sich Mischen „ober Dorff" und „unter
Dorff-Dainach" noch eine große Lücke, da damals noch Kirche und
alle Herrschaftsgebäude fehlten . Die Schreibung des Ortes aus
sehr alter Zeit hat sich nicht erhalten ; solche soll nach einigen
„Taginach ", vom Mannesnamen „Tag, Dag " und „Ach" (aqua,
Wasser) gewesen sein. Eine , wohl richtigere, Ableitung ist die
von „Tein" oder „Tan " (altd . Tanne oder Wald ) und „Ach"
(Wasser) also — Tanncnwasser . In einem Zinsrodel um 1356
steht: „in der Tagnach", ebenso 1607; „Thainach " 1710; „Bad
Tainach" 1783; „der Teinach" 1799. Im Volksmunde lautet
der Ortsname wie oben erwähnt „die Deinich", auch steht man
nicht selten geschrieben „Dainich" oder „der Dainach" und „Dei-
nach". Im Kirchenbuch von Dreitenberg vom Jahre 1559 wird
als Taufpate ein „Hanns Mayer Schulthaiß in der Thünach"
aufgeführt und ein Schriftsteller vom Jahre 1666 schreibt voln
„Tunacher Bad ". Also Schreibarten von Teinach gerade genüge

Br.
Wetter für Freitag und Samstag.

Von England her bedroht ein neue Depression die Wetterlage
ln Mitteleuropa , sodaß für Freitag und Samstag wärmeres»
aber zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

SCB Enzklösterle, O .A. Neuenbürg . 15. Sept . Der 15 Jahr»
alte Sohn Paul des Holzhauers Hermann wurde im elter¬
lichen Haus erhängt aufgefunden . Er hat sich vor der Tat
völlig entkleidet. Es liegt zweifellos Selbstmord vor. — Dev
Taglöhner Jakob Klaus wurde von einem Verkehrsomnibus
der Kraftwagengesellschaft Neuenbürg angefahren und erlitt
so erhebliche Quetschungen an Arm und Bein , daß er ins
Neuenbürger Krankenhaus verbracht werden mußte.

SCB Pforzheim , 15. Sept . In der Weiherstraße kam eine
Frau beim Waschen in zu nahe Berührung mit dem Wasch¬
kessel, sodaß ihre Kleider Feuer fingen . Sie konnte sich selbst
nicht der Flammen erwehren und lief hilferufend in den Haus«
slur , wo sie in Hellen Flammen stand, als die Angehörigen an¬
der Wohnung ihr entgegeneilten . Die Flammen wurden nun
erstickt, doch hatte die Frau schon schwere Brandwunden er¬
litten.

SCB Pforzheim , 15. Sept . Auf der Baustelle der Firma
Fahrer in der Metzgerstraße wurde durch einen beim Funda¬
mentausgraben entstandenen Erdrutsch der 19 jährige Mauer
Hermann Kraft von Ersingen verschüttet. Nach dem es durch
das rasche Eingreifen seiner Arbeitskollegen gelungen war , den
Verunglückten aus seiner bedauernswerten Lage zu befreien,
wurde er sofort mit dem Sanitätsauto ins Städt - Kvankenhaus
übergeführt . Der Verunglückte hat schwere innere Verletzungen
davongetragen , doch besteht Hoffnung , ihn am Leben erhalten
zu können.

SCB Ncüarsulm , 15. Sept . Nach dem Vorbild Heilbronn»
finden nun auch hier , veranlaßt vom Bezirksarbeitsamt , Pflicht¬
kurse für Erwerbslose statt . Kursleiter i stder Vorstand der
Heilbrunner Volkshochschulê Christian Leichtle.

D'
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Oedscken mit Or . Oetker ' » Vaekpuiver „ Vaekia " , Or . Oetker ' » seine«
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SCB Lauterbach O A. Oberndorf , 15. Sept . Der Gemeinde¬
rat beschloß, die Aufwertung der Gemeindeschulden bei den Pri¬
vatpersonen mit 25 H aufzuwerten und ab 1. Januar 1926
8A > Zinsen zu bezahlen. Die Aufwertung und Verzinsung an
die Sparkassen erfolgt auf Grund der gesetzlichen Vorschriften-

SCB Ulm, 15. Sept . Bei der Sonderzugsfahrt Ulm —
Wimpfen, an der 1000 Teilnehmer von Ulm bis Stuttgart teil-
nahmen, erfolgte bei der Fahrt von Heilbronn bis nach Wimpfen

.auf dem Neckar ein Unfall in einem Dampfboot , das je¬
weils ein Motorboot seitlich anhängen hatte . Bei der Fahrt
der zweiten Abteilung kam bei Neckarsulm ein anderes Schiff in
entgegengesetzter Richtung gefahren. Da nicht die nötige Ver-

l' Minderung der Geschwindigkeit eingehalten wurde , schlugen die
Wellen in das mit zirka 70 Personen besetzte Beiboot , das sich
so sehr mit Wasser füllte, daß es versank. Die Insassen konnten

' noch in das Hauptschiff hinüberkommen und kamen außer dem
Schrecken mit einem ordentlichen Fußbad davon. So sehr die

«. von der Reichsbahn zu erledigenden Beförderungen mit ihrer
Pünktlichkeit und Ordnung anerkannt wurde , ebenso sehr wurde
der Schiffahrtsbetrieb auf dem Neckar, der sich in privaten Hän¬
den befindet, beanstandet.

SCB Tettnang , 15. Sept . Kürzlich wurde ein Tcttnanger
in einem Rcwcnsburger Gasthaus von einem angeblichen Krimi¬
nalbeamten verhaftet , weil er sich durch kommunistisch ange¬
hauchte Redensarten verdächtig gemacht haben soll. Der Beamte
lieferte den Tettnanger auf der Polizeiwache ab, wobei er die
Effekten an sich nahm und angab , am andern Morgen mit dem
Häftling in dessen Wohnung fahren zu müssen, um dort eine
Hausdurchsuchung vorzunehmen. Von dem abgenommenen La¬
ren Geld soll der Herr Beamte übrigens an dem Abend noch
einige Mark für sich verbraucht haben . Am andern Morgen
fuhr der „Kriminalbeamte " tatsächlich mit seinem Häftling nach

Tettnang zur Hausdurchsuchung. Dem Hausbesitzer kam die Sache
aber verdächtig vor und er rief telefonisch die Ortspolizei an.
Inzwischen waren aber auch bei der Polizei in Ravensburg Be¬
denken aufgsstiegen, zwei richtige Beamte kamen mit dem Auto
nach Tettnang MÄ> sie trafen mit der Ortspolizei gerade recht
zur Haussuchung ein. Mit der Herrlichkeit des „Kriminalbeam¬
ten" war es nun zu Ende , er wurde selbst verhaftet . Es han¬
delt sich um einen Kaufmann aus Stuttgart , der sich übrigens
schon in den Heilanstalten Schussenried und Zwiefalten befunden
hat.

Aus Geld«,
Volks « und Landwirtfchast.

Berliner Briesturse.
100 holl . Gulden 168 .52
100 franz. Franken 12,04
100 schweiz. Franken 81,27

Börsenbericht.
SCB Stuttgart » 15. Sept . Das Geschäft an der Börse war

wieder sehr still, doch behaupteten sich die Kurse.
Produktenbörsen - und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptvebands Württemberg und
Hohenzollern E . V.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 15. September.
Weizen märk. 264—268; Roggen märt . 212—218; Weizen-

kleie 10; Roggenkleie 11; Raps 310; Viktoriaerbsen 43—50; kl.
Speiseerbsen 34—38; Futtererbsen 24—31; Rapskuchen 14.40 bis
14.60; Leinkuchen 19.20—19.40; Trockenschnitzel 10—10.30; Soya-
schrot 19.70—20; Kartoffelflocken 18—18.50; allgemeine Tendenz:
zur Schwäche neigend.

Weilderstadter Marktbericht.
Zufuhr : 132 Stück Milchschweme. Preis : 40—65 '-4t pro Paar.

Handel flau ; Aeberstand.
Schweinepreise.

Aalen : Milchschweine 25—30, Läufer 70 '-4t. — Hall : Milch-
schwcine 28—42, Läufer bis 70 -4t. — Lorch: Milchschweine 23
bis 30 -4t. — Oberstenfeld : Milchschweine 22—35, Läufer 46 -4t.
— Riedlingen : Milchschweine 25—38, Mutterschweine 170—185.

Fruchtpreise.
Aalen : Kernen 13.50, Weizen 13.20—13.50, Roggen 9.86 bi,

10.60, Dinkel Saat 11.50- 12, Gerste 8.30—10, Haber 6.90- 8.5(1
— Ellwangen : Weizen 13—14, Dinkel 11—12, Roggen 10.20 bis
12.50, Gerste 8.80—10LO, Hafer 7.80—7.90 -4t. — Heidenheim:
Kernen 14.10, Weizen 13» Haber 7.70 -4t. — Rördlingen : Weizen
13—13.50, Roggen 10.40—11, Gerste 10.10- 10.60, Haber 7.50 bis
8.50 -4t. — Riedlingen : Weizen 12.50—13, Roggen 11—11.50,
Gerste 10.80—11, Haber 11, Besen 10.10—11, Reps 15.50, Mais
12 -4t der Zentner.

Obsterlöse.
Dem Mostobstmarlt in Eßlingen waren von der Rudersber¬

ger Gegend 100 Zentner zugeführt . Preis 7—7.20 -4t. — Beim
Obstverkauf in Nagold kostete der Zentner Fallobst 4 °4t. —
In Reutlingen wurden für 85 Zentner 863.80 -4l erlöst, sodaß
der Zentner im Durchschnitt auf 10 -4t zu stehen kam. — Die Ver¬
steigerung des städtischen Obstes in Oberndorf a . N. bracht« einen
Erlös von 894 °4t, somit für den Zentner 4.76 -4t. — Auf dem
Obstmarkt in Tübingen kostete der Zentner 6—7 -4l. — Bei dem
Gemeindeobstverkauf in Waldorf wurden 1170 -4t erzielt ; das
Obst war geschätzt zu 140 Zentner , sodaß der Zentner etwa aus
8 -4t zu stehen kam.

Dt« Kietuhsr,dtkk , nicht »« »eu une
Brstztzlucksitzyrat-«« ««« «Sen wirdr-a. da ßSr jsu« nach ine 1»«. tvlrtktzokjtch?« Bic-
ürkrtzkost« t» AufchLa- touuneu. D. Hchrtkll.

AM . MlMM » .
Wir haben auf Lager:

Thomasmehl , j Gerste,
Knochenmehl.
Kalisalz,
Kainit,
Aetzkalk,

Hafer.
Mais,
Leinmehl,
Kochsalz.

Ausgabe Mittwochs und Samstags.
Die Geschäftsstelle.

KW zil MWkll
bestehend aus 8 Zimmern samt Zu¬

behör mit kleinerem Garten . Näheres zu erfragen
auf der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Calw , den 16. September 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme , die ich anläßlich der Krank¬
heit u. des Hinscheidens meiner lieben Frau

Marie Hotz
geb. Pommer tz

in so reichem Maße erfahren durste, spreche
ich meinen tiefgefühltesten Dank aus . Be¬
sonderer Dank sei gesagt dem Herrn Stadt¬
pfarrer für seine trostreichen Worte am
Grabe, sowie den Herren Ehrenträgern für
den erwiesenen letzten Liebesdienst.
Der tieftrauernde Gatte : Friedrich Hotz.

Liitzcnhardt, den 14. September 1923.

Danksagung.
Für alle Liebe und Teilnahme, welche

wir während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unserer lieben Tochter, Schwester
und Nichte

Rosine Dittus
erfahren durften, sagen wir allen herzlichen
Dank . Besonders danken wir dem Herrn
Stadtvikar Mörk für die trostreichen Worte
am Grabe, für den erhebenden Gesang unter
Leitung von Herrn Hauptlehrer Schneider,
für die Kranzspenden, den Herren Ehren¬
trägern und für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte.

3m Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

M ° M »,,--- KWrine Mit « ; .

I- (koLdrilckso-^ ricscksn).

/lo/v/rväsake mr'k c/sm un-
ü5w -k̂ o//e/ren
Haharrm/wn . Lre
es ss/ösk, verVavFwr Lee
ber'vr

w
rnerrkerr

wer/ am /ävFske/r öervä̂ /ck/

MstrHuen
1 Zentner SS MS.

empfiehlt

Fk.Bolz Oberreichendach

Sch svche
zum Eintritt aufl . Oktober

einbrms.sleW«
Mchen

für Haus - und Landwirt¬
schaft, das melken kann,
sonst aber keine Stallarbeit,
nicht unter 20 Fahren.
Gute Behandlung und gute

Kost zugesichert.

«Wim Schaidt,
zur Hochmühle

bei Ottenhausen
OA. Neuenbürg.

Eiekleigmreu
stets frisch

aus bestem Material her-̂
gestellt mit reichlichem Ei¬

zusatz empfiehlt
das Pfund

70 Pfg.
bei 5 Vfd. fauch verschied.
Sorten ) zu SS Pfennig.

H. Schoiirle,
Eierteigwarengeschäst.

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Zu erfragen in der
Gesch.-Etelle ds.Bl.

Sommenhardt.
Ein schönes

Zuchtrind
10 Monate alt hat

zu verkaufen.
Michael Ln- ,

Wstsm -Bauer.

Die bestellt.Hühner können
sofort im Krappen ab geholt
werden.WeitereBestellungen
werden daselbst entgegen¬

genommen.
GeflSgelhofMalmshein»

Ohne vorherige Bestellung
werden

V8der
zu jeder Tageszett

abgegeben.

-erm««SchMle

W . Forstamt
Ealmbach.

im schriftlichen Aufstreich.
Am Montag , d. 27.Sep¬

tember 1926, vorm. 11 Uhr
in Calmbach auf der Forst¬
amtskanzlei aus den Distr.
Eiberg , Meistern und Kälb-
ling. 121 Fo -Stämme mit
Im: 58 I., 76 II.. 36 Hl., 8 IV.
Kl. ; 44 Fo Abschn. mit tm:
81., 25II ., 8III .Kl. ; 345Fi -,
1810 Ta - Stämme mit km:
9811.. 60011.. 503111.. 2601, .,
180 V.. 21 Vl. Kl. ; 8 Fi -,
359Ta-Abschn.mit km:
1961., lLI II.. 52 III. Kla „e.
Losverzeichnisseund Ange¬
botsoordruckevon der Forst-
dircktion G. f.H. Stuttgart.

Brieftasche»3«W
in braunem Krokodilleder
über den Marktplatz

»erlire«gegangen.
Abzugeben geg. Belohnung

Mühlweg 2SS.

Eingetroffeu

Frische

im ganzen Sisch

Pfd . ^ ^ Pfg-
im Anschnitt

Pfd .^ ^ Mg.

Llebevzell.,

Zwei ältere II? !

Kühe
24 und 30 Wochen trächtig,
wegen Ueberstellung zu ver¬
kaufen.

Gebr . Emendörfsr
z. »Ochsen*.

BkjMMkMkl-BklkiS
Am nächsten Sonntag , IS . Sep¬

tember , nachmittags 2 Nhr , findet

im Gasthaus
zum Löwen in Oberhaugstett

die statt.
Tagesordnung:

1. Bericht über die bienenwirtschastlicheAusstellung
in Ulm.

2. Vortrag über Honiggewinnung und «Behandlung.
3. Bienenwelde.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein der Borstand.

virck clie Anreize ge¬
ruckt. ^ ut cklenei Ist-
«scke derukt cler Lrkolx
kecker Anretgenreklame

IN vkk 1̂ 0 e82 ei1-VN0

Altburg —Igelsloch.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 18. September
1926 stattsindendcii

Hochzeitsfeier
in unser elterliches Haus , Gasthaus z. »Krone " in
Altbnrg sowie zur

Nachfeier
am Sonntag , den IS . September in das Gasthans
z. „Rötzle " tu Igelsloch sreundlichst einzuladen.

Martin Dichter.
Sohn des Friedr . Buhler , Kronenwirt in Altburg.

Christine Schwiimmle,
Tochter des -j- Johann Georg Schwämmst,

Rößleswirt in Igelsloch.
Kirchgang 12'/, Uhr in Altburg.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Maisenbach —Kapfenhardt.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Sonntag , den IS . Sept . 1S2S
stattfindcndcn

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum »Rötzle " in Kapfenhardt
sreundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.
Fritz Kolmbach Verta Flachsmau«

Maisenbach Kapfenhardt

Kirchgang '/,12 Uhr in Langenbrand.



Amtsgericht Lalrv.
Das Konkursverfahren llber das Vermögen des Earl

E -amer , Inhabers einer Möbelbandlung in Bad Lieben-
zcli wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
am 14. September 1926 aufgehoben.

ÄMMbkitrschiile MilderstM.
Unterricht wird erteilt im Weiß » und Kleider«

nähe » , in Bunt « und Weißstickerei und im Flicken
und Stricke «.

Mittwochs und Samstags werden Halbtagkursr,
hauptsächlich im Flicken und Aendern gehalten.

Beginn des Unterrichts am 1 . Oktober . Anmel¬
dungen wollen bis 25. September bei Frau Stadtschultheiß
Schütz oder bei Schwester Oberin im Spital gemacht werben.

Die Dorstandschast.

Wettderftadt.
Am kommenden Montag , de « 2V. September

ds . 3s ., findet hier

Vieh-, Pferde«
und Schweme-

statt . Personen und Klauenvieh aus Sperrbezirken sind
vom Markte ausgeschlossen.

Jeden Mittwoch Schweine- nvd Wochen-Markl.
Zum Marktbcsuch ladet ein

Stadtschultheißenamt : Schütz.

Posamenten:
Franzen , Schnüre , Quasten

für Möbel , Vorhänge » Tischdecke»
Lampenschirmseide
Emil Feil , Stuttgart

Eberhardstraß« 55 . Filiale

FrauKarlEberhardCalw
beim  Waghitusle

illttilllkllN NI» »«.
Lleuto » bauck von 8—IO lvkr

liiiiWllW-lkiiiMri
mit Vans

va » ckvr KurkupeNs krnrrlr

Bettbarchente
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

Nktt-FkdklU
in großer Auswahl

Einzelne Bettstücke und ganze Betten
können in kurzerZeilfertiggestelttwerden

Domst ::
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